
Mitteilungen der / verantwortlich: Oliver Steckel  / Nr. 58 /Dezember 2017für die Ortschaft Grone

Unser

Grone
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
in Grone,

alle Kinder und Jugendliche, mit denen ich zu
tun habe, freuen sich auf Weihnachten. Für
sie ist es gar nicht vorstellbar, dass sich
jemand nicht darauf freut.
Freuen Sie sich auf Weihnachten?

Kein anderes Fest unseres Kulturraumes
bewegt uns so sehr, wie dieses Fest.
Kein anderes Fest bedeutet mehr für
unsere Beziehungen – zu denen, die
uns nah sind, und auch zu ferneren
Mitmenschen.
Kein anderes Fest weckt so viel
Hilfsbereitschaft.
Und doch, anders als bei Kindern
und Jugendlichen, haben viele
von uns Erwachsene eher
„gemischte Gefühle“, wenn wir
an Weihnachten denken.

Im Bannkreis dieses Festes
werden uns - ob wir wollen
oder nicht - Licht- und
Schattenseiten der ei-
genen Existenz bewusst
- schärfer als sonst:
Erinnerungen an eigene Kindheit, fern und
unwiederbringlich, der leere Platz, wo vor kurzem
noch der Partner saß, ein schweigendes Telefon,
wie lange schon haben sich Sohn oder Tochter
nicht gemeldet.
Und schmerzhafter als sonst zeigt sich der
Widerspruch zwischen Lichterglanz und
Schaufensterpracht in den Flaniermeilen und der
mit Pappbecher bettelnden alten Frau, die auf
kaltem Pflasterstein davor sitzt.

Verstand und Gefühl wehren sich, wenn all die
Glücksversprechen und Hochglanzprospekte der
Werbeindustrie und die Nachrichtensendungen
voller Bilder der Not so dicht beieinander liegen.

Das alles kann ja in diesen Tagen dazu-
gehören. Weihnachten zeigt sich nicht
immer und nicht jeder und jedem mit
freundlichem Gesicht.

„Mysterium“ nennt die religiöse Sprache
das, wenn etwas geschieht, das wir nicht
so recht verstehen. Es ist und bleibt ein

Mysterium, wenn dieses Fest uns doch
irgendwie berührt oder gar ergreift:

durch eine Musik, durch das Licht
einer Kerze, durch Kinderaugen,
durch einen Kartengruß, eine
Begegnung oder wenn wir

jemandem spürbar eine Freude
machen können. Dann gibt es
„Weihnachtsmomente“.

Mit welchem Gesicht wir
selbst uns dem Weih-
nachtsfest nähern – das ist

mein Wunsch für Sie, für uns:
dass dieses „Mysterium“ geschieht, dass das
Weihnachtsfest uns ergreift - zumindest für
Augenblicke, ob wir so etwas erwarten oder nicht.

Kommen Sie und Ihre Familien gut durch diese
Weihnachtszeit -  mit all ihren normalen und
alltäglichen, ihren wahnsinnigen und schönen,
ihren gewollten oder unvermeidlichen Turbu-
lenzen.
Ihr
Pascal Misler, Pastor der Jona-Gemeinde

Weihnachten zeigt sich nicht immer mit freundlichem Gesicht



das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel stehen
bevor. Ein sicheres Zeichen, kurz innezuhalten und
auf das Jahr 2017 zurückzublicken.
War 2017 ein gutes Jahr? War 2017 ein schlechtes
Jahr?
Jeder wird diese Frage wohl aus seiner ganz
persönlichen Sicht unterschiedlich beurteilen.
Was hat das Jahr aber für die Gemeinschaft, was hat
es für Grone gebracht?

Mehr Sicherheit bei der Benutzung der Turnhalle
Martin-Luther-Straße
Die Kinder des städt. Kindergartens Martin-Luther
Straße durften die Turnhalle im alten Gemeindehaus
aus brandschutztechnischen Gründen auf Anweisung
der Feuerwehr nicht mehr benutzen. Der Ortsrat hat
sich dafür eingesetzt, dass eine Notrutsche
(Röhrenrutsche) als zusätzlicher Rettungsweg gebaut
wurde. Durch diese Sicherheitsmaßnahme können die
Kinder nun wieder unbedenklich in der Turnhalle toben.

Mehr Sicherheit bei der Straßenüberquerung
Die Querungshilfe an der Siekhöhenallee ist nun
endlich fertiggestellt. Fußgänger und Radfahrer
können die viel befahrene Straße nun leichter und vor
allem sicherer überqueren. Dazu wurde die
Querungshilfe auch bewusst versetzt angeordnet.

Mehr Sicherheit durch Stärkung der Einsatz- und
Streifendienste der Polizei
Die strategische Ausrichtung der Polizeidirektion
Göttingen hat das Ziel, die Einsatz- und
Streifendienste zu stärken. Dies hat zur Folge, dass
die Besetzung und die Zuständigkeiten der Polizei-
Kontaktbeamten durch die Polizeidirektion verändert
wurden. Wo bisher 6 Kontaktbeamte im Einsatz waren,
sind nunmehr durch Umorganisation nur noch 4 Kobs
tätig. Herr Meyer, „unser“ Kontaktbeamter, ist jetzt
neben Grone, Hetjershausen, Groß Ellershausen und
Knutbühren auch noch für den Holtenser Berg,
Holtensen, Hagenberg, Elliehausen und Esebeck
zuständig. Ein Auto für die Vor-Ort-Betreuung steht
ihm nicht zur Verfügung. Für die SPD-Fraktion ist
die Stärkung der Einsatz- und Streifendienste
natürlich nachvollziehbar, aber dass dafür die
Stellen bei den Kontaktbeamten reduziert werden,
ist ein völlig falscher Schritt der Polizeidirektion.
Durch die Kontaktbeamten wird die Polizei als
Freund und Helfer wahrgenommen. Und zwar
schon von unseren kleinsten Kindern und
insbesondere auch von unseren Seniorinnen und
Senioren. Die Polizei ist sichtbar, kann befragt und
angesprochen werden. So können viele Dinge
bereits auf dem kleinen Dienstweg geregelt
werden, ohne dass erst ein offizieller Vorgang
angelegt werden muss. Das subjektive
Sicherheitsgefühl wird mit der Reduzierung der
Kontaktbeamten, dem großen Einsatzgebiet und
der schwindenden Sicht- und Ansprechbarkeit
reduziert. Leider waren die Gespräche der
Ortsbürgermeisterin und ihre Einlassungen in der

Polizeiinspektion bisher erfolglos, weil die Organisation
der Polizei Ländersache ist. Die Ausführungen im neuen
Koalitionsvertrag auf Landesebene lassen jedoch hoffen,
dass unter dem Aspekt der Verstärkung des Personals
der Polizei und das Setzen auf Prävention auch der
Schutzmann auf der Straße zu verstehen ist.
Wir wissen jedenfalls unseren Landtagsabgeordneten
Gerd Hujahn (selbst Polizist) an unserer Seite, der sich
mit uns gemeinsam für den Erhalt eines „Groner“
Kontaktbeamten einsetzt. Wir bleiben am Ball!

Mehr Wohnungen in Grone
In Göttingen fehlen 4.000 Wohnungen. Für die Studenten,
für die Geflüchteten und für die, die gern vom Land wieder
in die Stadt ziehen wollen, fehlen Wohnungen. Bezahlbare
Wohnungen.
An vielen Stätten wird gebaut und verdichtet. Auch in
Grone.
Am Greitweg sollen 150 neue Wohnungen entstehen. Der
Ortsrat hat bereits für das anstehende Bebauungs-
planverfahren diverse Anregungen und Auflagen dazu
formuliert. Jetzt haben auch die Bürger und Bürgerinnen
Gelegenheit ihre Einwendungen dazu vorzubringen.
Die großen Wohnungsbestände der Adler Real Estate
Immobiliengesellschaft in Grone Süd und Grone Altdorf
(insgesamt 1098 Wohnungen) will der Investor sanieren
und aufstocken. Insgesamt sollen so 200 neue
Wohnungen entstehen. Neben einer energetischen
Sanierung sollen auch neue Balkone und teilweise
Fahrstühle angebaut werden. Grundsätzlich begrüßt die
SPD- Fraktion natürlich eine Sanierung und
Modernisierung der Wohnungen. Wir werden das weitere
Verfahren aber kritisch begleiten, insbesondere was
daraus resultierende Mieterhöhungen und soziale
Verantwortung von Wohnungsbaugesellschaften betrifft.
Unter anderem haben wir im Ortsrat die Verwaltung
aufgefordert, Bürgeranhörungen zu diesem Thema
durchzuführen.

Mehr Naherholung in Grone
Durch die Versiegelungen im Rahmen der Verbreiterung
der Bundesautobahn und des Baus der Westumgehung

Einweihung An den Hampenwiesen



waren Ausgleiche für Flora und Fauna vorgeschrieben.
Der Ortsrat hat sich immer wieder dafür eingesetzt, dass
diese Ausgleiche auch hier vor Ort durchgeführt werden.
Die Verwaltung sah dieses nämlich nicht immer so und
hat auch mal eine Ausgleichsmaßnahme von Eingriffen
in Grone tatsächlich in Roringen ausgeglichen. Im Juni
2017 haben wir den Verbindungsweg zwischen An den
Hampenwiesen und Lange Rekesweg eingeweiht.
Dieser naturnahe Weg ist ein Teil des Ausgleichs für die
Versiegelung durch Straßen. Damit ist ein Baustein auf
dem Weg zu mehr Naherholung für die Gronerinnen und
Groner verwirklicht worden. Die SPD-Fraktion hat
allerdings angemahnt, dass immer noch nicht alle
Ausgleichsmaßnahmen ausgeführt wurden. Wir werden
weiter dran bleiben!!

Liebe Gronerinnen und Groner,

unser Ortsteil entwickelt sich, unterliegt ständigen
Veränderungen und Herausforderungen.
Es bedarf aufmerksamer Bürger und Politiker, die sich
darum kümmern und für eine positive Weiterentwicklung
unseres Ortsteils eintreten. In unseren gut besuchten
Bürgersprechstunden bekommen wir immer wieder
Hinweise und Anregungen. Jedem Beitrag gehen wir
nach. Manchmal müssen wir erklären, warum im

Einzelfall die Befugnisse des Ortsrates enden, jedoch
können wir in den meisten Fällen bereits auf dem
„kleinen Dienstweg“ positiv Einfluss nehmen. Also,
besuchen Sie unsere Bürgersprechstunden, kommen
Sie mit uns ins Gespräch – unser gemeinsamer Einsatz
für „Unser Grone“
lohnt sich immer.

Die nächsten
Wochen stehen aber
erst einmal im
Zeichen der Vor-
weihnachtszeit. Ich
wünsche Ihnen ein
gesegnetes Weih-
nachtsfest, alles
Gute für das neue
Jahr und bleiben Sie
gesund.
Ihre

O r t s b ü r g e r -
meisterin

Vorstand und Ortsratsfraktion der Groner SPD

wünschen Ihnen

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr



Mit 59.032 Stimmen (34,91%) konnte ich bei der
Bundestagswahl am 24. September 2017 zum vierten Mal
hintereinander meinen Wahlkreis Göttingen direkt
gewinnen. Gleichzeitig hat die SPD erneut an Zustimmung
verloren. Wir haben mit 20,5% unser schlechtestes
Ergebnis bei einer Bundestagswahl seit 1949.

Ich konnte unseren Wahlkreis nur gewinnen, weil ich viel
Unterstützung bekommen habe.
Insbesondere in Grone! Mit
38,66% im Wahlbereich West
habe ich das beste Erststimmen-
Ergebnis und die SPD mit über
31% das beste Zweitstimmen-
Ergebnis im Stadtgebiet
Göttingen. Dafür möchte ich
mich auf diesem Weg bei den
Bürgerinnen und Bürgern und
den Mitgliedern der Groner SPD
ganz herzlich bedanken.

Die SPD hat in den letzten vier
Jahren viel durchgesetzt, was
den Alltag der Menschen
konkret verbessert. Dies wurde von den Wählern leider
nicht honoriert. Ein Beispiel für unsere Erfolge: Wir haben
ein Gesetz zur Entlastung von Ländern und Kommunen
beschlossen, mit dem die Kommunen in 2017 um 2,5 Mrd.
Euro und ab 2018 um 5 Mrd. Euro entlastet werden. Für
die Städte und Gemeinden in Niedersachsen bedeutet das
jährliche Mehreinnahmen von etwa 435 Millionen Euro.
Ich werde mich im Deutschen Bundestag dafür einsetzen,
dass die Versorgung mit schnellem Internet in der Region

Göttingen mit Bundesmitteln verbessert wird. Auch das
Programm für finanzschwache Kommunen muss
weitergeführt werden. Das Kooperationsverbot muss in
dieser Wahlperiode endgültig aufgehoben werden. Da
erwarte ich schon im Koalitionsvertrag ein deutliches
Zeichen. Aufgrund meines persönlichen Einsatzes wurde
das Kooperationsverbot in diesem Jahr durchbrochen.
Trotz teils miserabler Zustände an Schulen hat das

Grundgesetz bisher
verboten, dass der Bund
schwachen Kommunen
helfen darf. Ich bin froh, dass
wir diesen absurden Zustand
endlich beendet haben.
Davon wird auch Göttingen
massiv profitieren.

Bei einem SPD-Ergebnis von
20,5% auf Bundesebene war
es für mich klar, dass wir an
der Spitze der SPD-
Bundestagsfraktion auf
Verjüngung setzen müssen.
Ich habe deshalb nicht erneut

für den Fraktionsvorsitz kandidiert. Ich freue mich auf
meine neue Aufgabe als Vizepräsident des Deutschen
Bundestages. Ich sehe darin eine Verpflichtung, mich für
den Erhalt demokratischer Werte und Spielregeln in
unserem Land einzusetzen.

Ihr Thomas Oppermann

Thomas Oppermann: Meine neue Rolle im Deutschen Bundestag
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Thomas Oppermann am Wahlkampfstand

Die SPD Grone lädt Sie herzlich ein zum Neujahrsempfang am

Freitag, 19. Januar 2018 um 19 Uhr im Bürgerhaus.

Lockere Gespräche, leckerer Imbiss und auch wieder  ein wenig lebendige Kultur …

Anmeldungen bis zum 10. Januar 2018 bei Inge Wagner unter Tel. 0551/ 92337

oder Mail: oliversteckel@me.com erbeten





Liebe Gronerinnen, liebe Groner,

seit dem 14.11.2017 ist es amtlich – ich bin als der neue
direkt gewählte Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis
16, zu welchem auch Grone gehört, Mitglied im 18.
Niedersächsischen Landtag. Zunächst gilt mein ganz
besonderer Dank allen meinen Wählerinnen und
Wählern aus Grone. Im Bereich Göttingen des
Wahlkreises 16 bin ich mit für mich unglaublichen 45,07
% gewählt worden – ein überwältigender
Vertrauensvorschuss, welchen Sie mir gegeben haben.
Ich verspreche Ihnen, diesen Vertrauensbeweis ernst zu
nehmen und mich für die Belange von Grone in Hannover
einzusetzen – auch für die Belange von Menschen, die
mich nicht gewählt haben.

Bei einigen Ter-
minen in Han-
nover habe ich mit
meinem Vorgän-
ger Ronald
Schminke auch
über Grone und
die Menschen in
Grone gespro-
chen. „Ronny“ hat
dabei ein überaus
positives Bild von
den Menschen in
Grone gezeichnet

und er bat mich, mich ganz ausdrücklich in seinem
Namen bei den Bürgerinnen und Bürgern aus Grone zu
bedanken. Nach fast zehn Jahren ist ihm sein Wahlkreis
ans Herz gewachsen und er wünscht sich, dass sich
weiter für die Menschen eingesetzt wird.

Derzeit verbringe ich viel Zeit in Hannover, weil die nicht
ganz einfache Regierungsbildung auf dem Programm
steht. Es ist nicht meine Wunschkoalition, wie bei vielen
anderen SPD-Mitgliedern auch nicht. Leider ließen sich
andere Koalitionen aber nicht bilden. Was mich
hoffnungsvoll stimmt ist, dass die SPD-Forderungen
nach jetzigem Stand der Dinge weitestgehend
durchgesetzt werden könnten. Besonders freue ich mich
über die vereinbarte Gebührenfreiheit für Kitas – etwas
was unseren jungen Familien hilft und unseren Kindern,
auch denen, wo es den Eltern finanziell nicht so gut geht,
gleiche Zugangschancen zur Bildung gibt. Und ein
weiterer Punkt macht mich bei den Verhandlungen
hoffnungsvoll – im Gegensatz zur Groko  in Berlin sitzt
bei uns Stephan Weil „am Steuer des Wagens“, so wie
Frau Merkel in Berlin. Und offensichtlich ist es für den
Beifahrer nicht sehr gewinnbringend, nur „Mitfahrer“ zu
sein, wie es unsere Bundes-SPD  leidvoll erfahren
musste. Mal sehen, ob sich der Spieß in Niedersachsen
„umdreht“ und wir in fünf Jahren positiv aus der
Zusammenarbeit hervorgehen können.

Das erste überragende Ereignis war aber für mich die
Wahl von Gabi Andretta zur Landtagspräsidentin. Ich
freue mich für Gabi und für Göttingen, die erste Frau in
diesem Amte zu stellen. Das Zeichen zur Geschlechter-
gerechtigkeit ist sehr positiv und ich hoffe, dass es in

Zukunft zur Normalität wird, dass Männer und Frauen
die gleichen Zugangschancen zu Ämtern und
Arbeitsplätzen bekommen. Gabi und ich hatten schon im
Vorfeld auf eine enge und freundschaftliche
Zusammenarbeit zum Wohle von Göttingen gesetzt. Ich
glaube, dass wir jetzt eine wirklich starke Stellung in
Hannover haben und das Gewicht von Göttingen auch
in konkreten Maßnahmen für Göttingen umsetzen
können.
Ich darf Ihnen schon jetzt eine schöne Adventszeit
wünschen und freue mich darauf, die Kontakte
nach Grone auszubauen.

Ihr Gerd Hujahn

Personalien …..

Anna Wucherpfennig
ist seit Sommer 2017 stimmberechtigtes Mitglied im
Ortsrat. Seit der Kommunalwahl im September 2016 ist sie
Mitglied im Rat der Stadt Göttingen und war bereits als
beratendes Mitglied bei den Sitzungen des Ortsrates
anwesend, aber jetzt darf sie auch mitgestalten. Besonders
engagiert sich die Lehrerin und Geschäftsführerin der
Bildungsregion Südniedersachsen im Bereich der
Bildungspolitik.

Aber auch der Sportbereich und die Finanzen der Stadt
sind ihre politischen Arbeitsfelder. „Vor allem der
Austausch zwischen
Ortsrat und Stadtrat und
das Wahrnehmen der
Groner Interessen und
Belange wie z.B. die
Nachnutzung der Ge-
bäude der auslaufenden
Heinrich-Heine-Schule
oder die Ausgestaltung
von Radwegen im Rat
der Stadt ist mir wichtig“
erklärt Wucherpfennig.
Die 34-Jährige lebt seit
2015 in Grone und wird
im kommenden Jahr mit
ihrem Lebensgefährten
und ihren zwei Kanin-
chen Eddie und Ina in
die Sollingstraße ziehen.



JEDER LEBENSABSCHNITT
erfordert die passende Wohnung.

Die Städtische Wohnungsbau versorgt den Göttinger Wohnungsmarkt mit

bedarfsgerechten und bezahlbaren Wohnungen. Unser Angebot umfasst mit

mehr als 4.600 Wohnungen sanierte Altbauten, aber auch modern

ausgestattete Neubauten. In verschiedenen Preiskategorien und passenden

Grundrissen für alle Lebensabschnitte.

Wenn Sie ein neues Zuhause suchen - sollten wir uns kennenlernen.

Reinhäuser Landstr. 66

37083 Göttingen

Tel.: (0551) 4967-0

www.swb-goettingen.de



Unser Service rund

um Ihren Einkauf!
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